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143.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 >4 , in dem Bezirk 1

außerhalb oeS Bezirks 1 20 <4.
Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Dienstag 6 . Dezember

JnsertiönS -Sebühr für dre ispaltige (seile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Mnrückung

S -k, bei mehrmaliger je 6
Die Inserate müssen spätestens morgens S Uhr
am Tage vor der Herausgabe des Blattes der

Druckerei aufgegeben sein.

«

Amtliches.
Bekanntmachung,

betr . die Wahl zur Handels - u . Gewerbekammer.
Die Wahl der Mitglieder der Handels - u . Ge¬

werbekammer in Ca l w findet im Januar 1893 statt,
weshalb gemäß Art . 12 des Gesetzes vom 4. Juli
1874 (Reg .-Bl . S . l93 ) und Z 7 der Minist .-Verf.
vom 12 , Nov . 1874 (Reg .-Bl . S . 233 ) zur allge¬
meinen Kenntnis gebracht wird , daß die Wählerlisten
vom 6 . bis 14 . Dezember ds . Js . auf den Rathäu¬
sern in Nagold und Altensteig -Stadt zu Jedermanns
Einsicht aufgelegt sind.

Einsprachen gegen die Wählerlisten wegen Auf¬
nahme unberechtigter Personen oder wegen Ueber-
gehung berechtigter sind binnen acht Tagen nach Be¬
ginn der Auslegung bei dem Unterzeichneten Ober¬
amt unter Beifügung der erforderlichen Bescheini¬
gung anzubringen.

Nur diejenigen sind zur Teilnahme an der Wahl
berechtigt , welcho in die Listen ausgenommen sind.

Nagold , den 2 . Dezember 1892.
K. Oberamt . Bollmar , Amtm ., g. Stv.

Bekanntmachung.
Nachdem die Manl - uns Klauenseuche in

Jselshausen unv Mindersbach erloschen ist,
ist das Verbot des Durchtreidens von Wiederkäuern
und Schweinen durch die genannten Orte und der
gemeinsamen Benützung von Brunnen , Tränken und
Schwemmen durch Wiederkäuer und Schweine ans-
gehobeu worden.

Nagold , den 3. Dez . 1892.
! K. Obcramt . Bollmar , Amtm.

Hages -Weuigke ilen.
FerrtfcHes Weich.

Nagold.  Bezüglich der Sonntagsruhe im Han¬
delsgewerbe macht das Oberamt hiemit ausdrücklich
daraus aufmerksam , daß nach seiner Verfügung vom
31 . Mai d. Js . an den letzten drei Sonntagen vor
Weihnachten der Geschäftsbetrieb in alle» Verkaufs¬
stellen und die Beschäftigung von Gehilfen , Lehr¬
lingen und Arbeitern in allen Handelsgewerben wäh¬
rend 8 Stunden und zwar in der Zeit von 8 —9
Uhr Vormittags und von 12 Uhr Mittags bis 7 Uhr
Abend gestattet ist . Es ist also an den genannten
Sonntagen (2. 3. u. 4 . Advent ) eine ausgedehntere
Kaufsgelegenheit geboten.

Egenhausen , 4 . Dez . Letzte Woche war
wegen unserer Wasserleitung Herr Oberingenieur
Weber von Stuttgart hier , um unsre Wasserversor¬
gung zu erproben und zu eröffnen . Die Dampf¬
maschine , die Haupt - , Neben - und Hausleitungen
funktionieren gut . Weil das Reservoir in der Nähe
des Chausseehauses sehr hoch gelegen ist , hat die Lei¬
tung starken Druck . Die Strahlen der Hydranten
sprengen eine Menge Wasser in mächtigen Strahlen
zu doppelter Haushöhe empor und ist nun der ganze
Ort gegen etwaige Feuersgefahr gut gerüstet . Sämt¬
liche Kosten der Wasserversorgung betragen ca. 40000
Mark , welche Summe die Gemeindekasse trägt . An
den Zuleitungen hat jeder Bürger ohne Rücksicht
auf Lage seines Hauses 8 zu bezahlen , ebenso
hat jeder die Leitung im Haus selbst zu bestreiten.
Bis auf 8 Familien haben alle Familien des OrtS
die Wasserleitung im Haus.

Stuttgart,30 . Noo . (Landes - Bersammlung
der konservativen Partei Württembergs .)
Im großen Saal des Gasthofes »Herzog Christof"

fand hier heute die gutbesuchte Landesversammlung
der konservativen Partei Württembergs statt . Der
Vorsitzende , Finanzrat a . D . Klaiber , begrüßte die
Versammlung und übermittelte die Grüße auswärti-
tiger Parteifreunde . Als erster Punkt der Tagesord¬
nung wurde die Verlegung des Druckes des Par¬
teiorgans „Deutsche Reichspost " in die Druckerei
von I . F . Steinkopf besprochen und genehmigt . Die¬
selbe wurde allerseits mit Freuden begrüßt und na¬
mentlich vonOberinspektor Pfäfflin ,Redakteur Schrempf,
und Eduard Elben empfohlen , lieber Parteiorgani¬
sation und Agitation sprachen Gemeinderat Stähle,
Fabrikant Lechlcr , Professor Warth , Fabrikant Schauf¬
ler u . A. Sie alle gaben interessante Aufklärungen
über die gegenwärtige Lage und betonten insbeson¬
dere , daß in Stadt und Land ein guter Boden für
die konservative Sache vorhanden sei. Die Zweck¬
mäßigkeit der seitherigen Agitation durch den Par¬
teisekretär , Herrn Schrempf , wurde allgemein aner¬
kannt und die Notwendigkeit einer rührigen und ziel¬
bewußten Weiterarbeit einstimmig befürwortet . Eine
klare Stellung in religiöser , politischer und sozialer
Hinsicht zu schaffen, sei angesichts der gegenwärtigen
Zerfahrenheit die erste Pflicht der konservativen Par¬
tei , eine Pflicht gegen König und Vaterland . An
Interesse hierfür fehle es nirgends . Zum konservati¬
ven Parteitag in Berlin wurden die Herren Klaiber
und Schrempf delegiert . Der letztere referierte so¬
dann über die neue Militärvorlage . Er schilderte
zuerst die politische Lage , aus der die Vorlage her¬
vorgegangen , sprach für unbedingte Zustimmung zur
gesetzlich garantierten zweijährigen Dienstzeit und de¬
ren Konsequenzen und für nüchterne und sachliche
Prüfung der ganzen Vorlage , die im Interesse der
Sicherheit des Vaterlandes nicht mit Partei -Schlag¬
worten abgcthan werden dürfe . Die sehr eingehenden
und mit praktischen Beispielen erläuterten Ausführun¬
gen des Redners fanden allgemeinsten Beifall . Aus
der Mitte der Versammlung wurde die absolute Not¬
wendigkeit einer tadellosen und genügenden Sicherung
des Vaterlandes gegen äußere Angriffe energisch be¬
tont und darauf hingewiesen , daß insbesondere die
Vermehrung der Feldartillerie dringendstes Bedürf¬
nis sei. Im Kriegsfall sei wohl die Qualität des
Heeres ausschlaggebend , aber in der Hauptfach komme
es doch auch auf die Masse an . — Zum Schluß
machte Herr E . Elben noch auf die Petition gegen
die Zulassung der Jesuiten aufmerksam und forderte
zur abermaligen Unterzeichnung derselben energisch
auf , da die frühere Unterschrift durch die Vertagung
deS Reichstags wirkungslos geworden sei. Die Ver¬
sammlung , welche in bester Stimmung verlief , wurde
mit einem kräftigen Hoch auf Kaiser , König und
Vaterland geschlossen.

Wiesbaden,  2 . Dez. Die „Westdeutsche Allg.
Ztg ." bringt aus Mainz Angaben über eine beab¬
sichtigte Umwandlung der Festung Mainz in ein
befestigtes Lager ersten Ranges . Fünf neue Forts
sollen in einer Entfernung von drei bis sechs Kilo¬
metern von der Umwallungsmauer errichtet werden,
und zwar drei auf dem linken, zwei auf dem rechten
Rheinufer . Dieser Erweiterungsplan liege schon
längere Zeit vor und die Ausführung werde bereits
in Angriff genommen.
^ -Der Senat  von Hamburg hat die streitige
Frage wegen Honorierung der Choleraärzte nach¬
träglich in befriedigender Weise geregelt . Alle Aerzte,
denen kein bestimmtes Honorar zugesichert war , wer¬
den pro Tag 20 «iL erhalten.

Der preußische evangelische Oberkirchenrat  soll
an die Generalsuperintendenten seines Amtsbereichs
einen Zirkularerlaß versandt haben , welcher für das
Apostolikum Stellung nimmt und die Generalsuper¬
intendenten auffordert , in diesem Sinn auf die Or¬
dination zum geistlichen Amt Begehrenden einzuwirken.

Dem Reichstag  ging eine Denkschrift zu be¬
treffend die Vorbereitung für eine Beteiligung des
Reiches an der Chicagoer Ausstellung . Die Zahl
der deutschen Aussteller übertrifft die Erwartungen
und beträgt rund 4000 , welche in 2ö Gruppen zer¬
fallen , deren jede in gemeinsamen Rahmen ausstellt.
Für dekorative und bauliche Zwecke wird etwa eine
Million zu verwenden sein. Ob der ausgeworfene
Gesamtbetrag von 3 Millionen ausreichen wird , ist
noch nicht zu übersehen.

Deutscher Reichstag.  Am Mittwoch nahm der
Reichstag seine Arbeiten mit der ersten Beratung des Reichs¬
hauhaltes pro 1893/94 wieder auf . Reichskanzler Graf Ca-
privi und fast sämtliche Staatssekretäre waren in der Sitzung
anwesend . Reichsschatzsekretär Frhr . v . Maltzahn gab die
übliche Finanzübersicht , die leider nicht sehr günstig klingt.
Im neuen Etat wachsen die Beiträge der Einzelstaaten um
fast 35 Millionen , während sich die Ueberweisungen aus der
Relchskasse an die Einzelstaaten um fast 2 Millionen vermin¬
dern . Die Bundesstaate » sind also 36 — 37 Millionen Mark
schlechter , als bisher , gestellt . Die Erhöhung der Beamten¬
gehälter kann unter diesen Umständen nicht fortgesetzt werden
und auch für die Militärvorlage muß eine besondere Kosten¬
deckung in Betracht gezogen werden . Redner ersucht um
wohlwollende Prüsnug des Etats . Abg . Fritzen ( Ctr .) hält
angesichts der ungünstigen wirtschaftlichen Lage , die nament¬
lich Maßnahmen zur Hebung des Handwerks erforderlich
mache , dringendste Sparsamkeit für geboten . Hoffentlich
komme bald Besserung . Für die Kolonialforderungen werde
das Centrum stimmen , aber die Marineforderungen seien bei
den hohen Ausgaben für die Reichsarmee viel zu groß . Die
Borgwirtschaft müsse ein Ende nehmen , denn Alles borge ja
heute , ohne an Schuldentilgung zu denken. Abg . Richter
(freis .) geht auf die neue Militärvorlage ein und bestreitet,
daß eine Notwendigkert dafür vorhanden sei . Die Russen
und Franzosen hätten in letzter Zeit keine Armeeverstärkung
vorgenommen ; Frankreich sei überhaupt mit seiner militärischen
Leistungsfähigkeit zu Ende . Der Reichskanzler habe die
deutsche Wehrkraft als nicht genügend bezeichnet ; das müsse
doch schlechten Eindruck im Auslande machen . Deutschland
habe bereits gewaltige Aufwendungen für Armeezwecke ge¬
macht , zu viel könne es aber auch werden . Deutschland habe
schon heute eine Kriegsstärke von vier Millionen Mann , und
die in letzter Zeit so hartangegriffene Landwehr sei nicht der
schlechteste Teil . Redner bekämpft zum Schluß die neuen
Steuervorlagen zur Deckung der Heereskosten . Reichskanzler
Gras Caprivi weist den Vorwurf des Abg . Richters zurück
und tritt für die Militärvorlage ein , die den thatsächlich nicht
genügenden Zuständen ein Ende mache . Heute blieben 60000
junge Leute dienstfrei , während ältere Leute ins Feld müßten.
Unsere Armee sei gut . aber die Organisation zu alt . Nach¬
dem noch Abg . v . Kardorff ( freikons .) seine Bedenken wegen
der Militärvorlage geäußert , wird die Weiterberatung bis
Donnerstag vertagt.

Berlin.  2 . Dez . Reichstag.  Bei der Fortsetzung
der Etatberatung lehnt Koscielski (Pole ) für jetzt eine Stellung¬
nahme zur Militärvorlagc ab . Da die Polen die ärmsten Landes-
teile Deutschlands vertreten , sei für sie eine genaue Prüfung der
Regierungsforderungen geboten . Redner verwahrt die Polen
gegen die Angriffe in der Presse . Die Polen wollten keinen
Krieg mit Rußland , werden aber , wenn der König rufe , ihre
Pflicht ;hun . Sie danken Gott , daß sie dann unter keiner
anderen Fahne zu kämpfen brauchen.

Die Abgeordneten Baumbach  und Genossen
haben im Reichstag den Antrag eingebracht , den
Reichskanzler zu ersuchen , dem Grundsätze der Un¬
verletzlichkeit des Privateigentums zur See in Kriegs¬
zeiten auf einer internationalen Konferrrnz völker¬
rechtliche Anerkennung zu verschaffen.

Die Militärvorlage  soll erst am 9. Dezember
beraten werden und , da am 16 . Dezember di«
Weihnachtsfeiern beginnen , so können die Kommission - »
beratungen erst nach Neujahr stattfinden.



Die „ Hamb . Nachrichten " bezeichnen die Ar ns
waider Wahl  als eine Aufkündigung des Ver>
trauens der Konservativen gegen den neuen Cours
der Reichsregierung . Ahlwardts Wahl bedeute mehr
als einen antisemitischen Triumph . Wenn der die
preußischen Offiziere des Waffenverrats beschuldi
gende Agitator in einem konservativen Wahlkreis
nahe bei Berlin als Abgeordneter aufgestellt werde,
so sei das Symptom , daß die Regierung durch Fehler
und Mißgriffe in der Politik , durch Enttäuschungen
und Aergernisse in hohem Maße das Vertrauen
verscherzt und die Ausbreitung des Antisemitmus
gerade durch derartige Mißgriffe befördert habe.

Der Jcsuitenantrag des Zentrums  wird
im Reichstag jedenfalls erst nach Neujahr zur Vev
Handlung kommen. In parlamentarischen Kreisen
glaubt man nicht, daß er eine Mehrheit finden wird,
wenn es überhaupt zur Abstimmung kommt. Bei
den Konservativeu sowohl wie bei den Freisinnigen
soll mit Rücksicht auf die Stimmung der Wähler
wenig Neigung herrschen , dem Antrag zuzustimmen.
Auch glaubt man nicht, daß die ablehnende Stellung¬
nahme der Regierung sich in neuerer Zeit geändert
habe.

Der Reichskanzler macht im „Reichsanzeiger"
bekannt : Auf Grund des Artikel 6 der Verfassung
ist von Seiner Mchestät dem König  von Württem¬
berg der Staatsminister des Kriegwesens , General¬
lieutenant Frhr . Schott von Schottenstein zum Be¬
vollmächtigten zum Bundesrat ernannt worden.

Der bekannte Antisemit , Rektor Ahlwardt,
Verfasser der „Judenflinten ." der zur Zeit wegen
Beleidigung des Berliner Magistrats eine Gefäng¬
nisstrafe in Plötzensee absitzt , kam bei der Reichs¬
tagswahl im Wahlkreise Arnswalde -Friedeberg in
die Stichwahl und wird wahrscheinlich gewählt . Die
dortige Bevölkerung will ihm offenbar die Redefrei¬
heit des Reichstagsabgeordneten verschaffen , nach
dem Grundsatz : „Sag ' Dein Sprüchel und fürcht'
Dich nit !" Der Wahlkreis war 1890 ein Zankapfel
zwischen den Konservativen und Freisinnigen . Bei

der Stichwahl siegte der freisinnige Kandidat
Forckenbeck. Forckenbeck nahm das Mandat nicht
an , da er bei seinem alten Wahlkreise bleiben wollte.
Es kam zu einer Neuwahl . Bei der diesmaligen
Wahl haben offenbar viele Konservative , aber auch
sehr viele Freisinnige dem vielbefeindeten Antisemiten
Ahlwardt ihre Stimmen gegeben . „Das läßt tie'
blicken" würde Sabor sagen.

Berlin,  2 . Dez . Nach Londoner Meldungen
aus Samoa wurde bei einem Aufstand der Einge
borenen Apia eingeäschert ; viele Europäer seien getötet

Bessrrreich - Angarn
Wien,  1 . Dez . Ueber die letzten Skandale im

Abg .-Haus herrscht allgemeine Entrüstung . Ausdrücke
wie „Büberei, " „dumme Bemerkungen, " „Saujuden,"
„Wer ist judenrein ? " , „Pfui Teufel !" u . s. w. flo¬
gen nur so hin und her . Als heute am Schluffe
der Rede Pleners die Galerien applaudierten , remon¬
strierten die Jungzcechen tumultartisch . Basaty rief:
„Da oben sind Lausbuben !" worauf es zurückschallte:
„Sie  sind ein Lausbub !" Ein neuerlicher Sturm
brach aus , während dessen der Präsident Schmolka
ruhig eine Interpellation verlesen ließ und im Ge¬
tümmel fast unbemerkt die Sitzung schloß.

Pest , 2. Dez . In Fünfkirchen wütet die Diph
theritis , beinahe hundert Fälle sind vorgekommen,
die Hälfte mit tödtlichem Ausgang.

Frankreich.
Paris,  29 . Nov . Einzelne Blätter melden,

Carnot hätte beschlossen, vor der Konstituierung des
neuen Kabinetts eine Botschaft an das Parlament
zu richten , worin die Nation über die Konsequenzen
der Panamafrage in parlamentarischer Hinsicht be¬
ruhigt und gleichzeitig erklärt würde , daß die Schul¬
digen , welche auch noch so hoch ständen , der Strafe
nicht entgehen würden . Doch dürfe man den Ernst
der Panamafrage nicht übertreiben , sie könnte zu
Agitationen , welche 1889 die Republik bedrohten,
ermutigen . Eine parlamentarische Korruption habe
nie existiert und werde in Frankreich nie existieren.
Die Handlungen einer Hand voll Individuen können

Herrenberg.

Farren -Verkauf.
Am Samstag,  10 . Dez .,

nachmittags 1 Uhr,
wird ein zum Schlachten
tauglicher fetter Farcen

^ T^ sim Farrenhof im Aufstreich
verkauft von der

Stiftungspflege.
B e r n e ck.

Mrennholz -Uerkauf.
Am Mittwoch den 7. Dez .,

nachm. 2 Uhr,
werden aus den Freih . v. Gültlingen-
schen Waldungen im Gasthaus zum
„Waldhorn " verkauft aus Tann I:
45 Rm . Prügel - und Anbruchholz und
10 Reisiglose , aus Tann IV : 2 Reisig¬
lose und aus Neubann V : 7 Durch-
forstungsreisiglose.

Meine
Nagold.

Namenbrenneisen
bringe ich am Jahrmarkt in em¬
pfehlende Erinnerung , welche in jedem
beliebigen Namen und Zeichen billig
zu baben sind ; ebenso meine sämtlichen

Schuhmacher-Werkzeuge,
welche ich nur in guter Qualität habe.

Mein Stand befindet sich bei den
Ständen der Schuhmacher.

I . Katznacht
_aus Reutlingen.

Nagold.

I» . Wchmk
empfehle , um zu räumen , zu sehr billi¬
gen Preisen . Carl Rapp.

Meine schöne Auswahl

Messer -Waren
aller Art , sowie das Schleifen u . Repa¬
rieren derselben empfiehlt bestens

Aasolck. Jakob Weber,
neben dem Rathaus.

Sein Seifenlager , besonders auch
verschiedene Toiletteseifeu und Dörings¬
seife mit der Eule , sowie Erdöl und
Kaiferöl in bester Qualität bringt
ebenfalls empfehlend in Erinnerung

der Obige.
Nagold.

SchlillMk

mit und ohne Riemen empfiehlt
billigst gestellten Preisen

Gustav Heller.

bei

Nagold.
Meine selbstgebrannten

in verschiedenen reellen Sorten bringe
hiemit in empfehlende Erinnerung.

Nagold.

Amtliche - und Privat -Bekanntmuchrrngen.
Nagold.

Auf bevorstehende

empfehle ich gut abgelagerte

igcrrren!
in jeder Packung und Preislage billigst.

die Nation nicht beflecken. — Brisson soll sich ent¬
schieden weigern , die Kabinettsbildung zu übernehmen.

Paris,  1 . Dez . Freycinet wird heute von der
Panamakommission vernommen . Er soll 300,000
Francs erhalten haben . Im ganzen sollen 20 Mill . (?)
für Zeitungsreklame ausgegeben worden sein.

Paris,  2 . Dez . Brisson hat die Neubildung
des Kabinets abgelehnt und Casimir Perier dieselbe
übernommen.

Italien.
Rom,  30 . Nov . Der Kriegsministcr ordnete

Experimente mit einem neu erfundenen zerlegbaren
Veloziped  an , womit ein Teil der Infanterie aus¬
gerüstet werden soll.

Das „ Berl . Tagebl ." erhält aus Rom die
Nachricht : Gegenüber der Meldung einiger Blätter,
der Papst sei von einem Schlag getroffen und liege
im Sterben , wird vatikanischerseits erklärt , die Ge¬
sundheit des Papstes sei normal.

Rußland.
Petersburg.  Eine Erhöhung  fder Steuern

auf Spiritus und Naphta -Oel ist beschlossen worden.
Nach einer Meldung des Petersburger Korre¬

spondenten des „Standard " lassen die aus den
Provinzen Rußlands einlaufenden Berichte befürchten,
daß die Hungersnot  in diesem Wmter , wenn auch
nicht so ausgebreitet , doch in vielen Provinzen ebenso
stark bis im vorigen Jahre auftreteu werde.

Handel L Verkehr.
Herrenberg , 29 . Nov . Zum heutigen Viehmarkt war

der Zutricb sehr stark , namentlich in Zugochsen vom Gäu
und Schönbuch . Da am gleichen Tage andere bedeutende
Viehmärkte abgehalten und deshalb nur wenige Händler ge¬
kommen waren , entwickelte sich kein rechter Handel , zumal die
Verkäufer in ihren Forderungen fest blieben . Auf dem
Kchweinemarkt war die Zufuhr von Milchschweinen nicht
übermäßig stark und erlösten diese gute Preise von 28 bis
3t -4l per Paar . Läufer waren verhältnismäßig billiger.
Zu dem Krämermarkt war infolge des guten Wetters ein rie-
uger Zulauf und machten die Verkäufer gute Geschäfte.

Verantwortlicher Nedakteur Steinwandel  in Nagold . —
Druck und Verlag der G . W 3 u i >e r ' i cke n Buchdruckerei,

Sprengerlesmödel
empfiehlt in großer Auswahl

Nagold.

O . „z. Waldhorn"
erlaubt sich zu seiner am Mittwoch
den 7. d. M . stattfindenden

ganz ergebenst einzuladen.

in verschiedenen Größen bei
Gottlob Schmid.

LLösn-Lsäsil«Lä k'rsukkarta. Lt.

IRSEE
Der dsUsdtss ' s v. verdrsltststs , in köodstei»
L'Sissn sinbekiidrt. Lxl. Roü)60I»L. u. 80 kk. d«1

H. Gauß, Cond., Nagold.
FWU- Üitts EMUK

dsslslls » Srs!
Das weltbekannte Betten -Versand -Haus

^äolpli LirsostlrerK , lesiplsiA
versendet im einzeln zu Fabrikpreisen:

. . n , . Ober -,Unterb . ». Kissen
MM Ml
Ilnfnlhnftnr , L Gebelt 21 ^li, mit Halb-
üvlulllullvll daunen gefüllt nur 26 <̂ i.
rr r L i. mit rot. Inletts und

-n a ä, Pfd . SO4, b. 85 4. Halbd.
rjlffjlfmfff'ß l .45,llnldrvsiss « Kaldck.
Erivuvt u ^ ^ 2.25, sehr zu empfehlen,
3Vr Pfd . zu einem vollen Deckbett.
Anerkennungsschreiben u. Preislistengratis.

7 eigene Geschäfte in Deutschland.
Nicht passendes wird retour genommen.

in/ravi
8upp6kmül -rs,

Fleisch extrakt,
Zuppem'ollkn

empfiehlt Hch. Gauß,  Nagold.

Kro 88 tz lkimvlldl
Bvr

Wsungs-Büchlein
Pr » 1893

sind nunmehr zu haben in der
G . W . Zaiser 'schen Buchh.

billig!

6ai-I kapp,
Nagold.

Äragen K Manschetten
empfiehlt ebenfalls billigst

der Obige.

Kotarie« befttitigte» «ob
» die «U>»d. d. » l. -txaesehe» L. . . ,
lolllaä .^ adali Ha . i»I " ' Zeese » a.Harz. I
' 1« Psd. los«im« eutelS Mk. fco.

I



Zu K v 1 Ä.

>,»Veiknsekts-Ilusstellunz
in Kin-erspielwaren

ist eröffnet und empfehle ich solche zu geneigtem Besuch. Dieselbe
ist mit VL« 1v » X « U»I>vLlviL ausgestattet und bietet Krossv

bei LilliKsl Kv ^ IvlÜviL «

_ <r » il  lkll « » » iii > .
Nagold.

Mein Lager in 50 'Afg . - AEAe ^ N ist ganz frisch
sortiert und empfehle viele Haushaltungsgegenstände in wirklich solider Ware
bestens

Fichten-Mockelu
als Brennmaterial

find bis auf Weiteres ä. 30 ^ per Scheffelsack und 80 ^ per Ztr . zu haben bei
OL . OlviKl « .

Zum fleißigen Besuche meiner

e>tmrclikru8§te»unK
welche wieder mit reizenden Neuheiten ausgestattet ist,

gestatte mir höfl . einzuladen , bei prompter Bedienung und bekannt billigen
Preisen.

Uagokd. K . Lang , Coiidilor.

Bunker L Kutl-Nasedinen

VorrüAliekss kudrlkut von unddortrvr-
ronvr I-stslunx . — vrosss vLusrdLNixlcott . —
Lousssrst AsrLuoodlossr 6anx . — Vsütoxsns
Lussiattunx.

Uluoteiets Katalogs uns Sorvlieoibungon gratis.

MsäsrlaAS ln ZsaAolcl bei

I . Rinderknecht,
Sattler und Tapezier.

M Wchllllchts Klilkerei
empfehle ich die bekannten Artikel in frischer , vorzüglicher Qualität.

Onr I Unpp.

Zs » K « I «L.

Muffe , Schulterkragen , Corsetten,
Trieottaillen

empfiehlt bei sehr billigen Preisen
Lern »» » » ILnoÄvL.

Nagold.

Auf Weihnachten
empfehle ich meine Auswahl

8lwlia, kklli'öZolie, lVIati-aken, Kinök»-- unä puppon-
Aagen, Kei8kl(offki-, bokuil-anren, Xmliöi'ssZSkI,

sowie alle in mein Fach einschlagenden Artikel zu billigen Preisen.
Sattler Braun.

Ebenso mache ich auf meine

kouIsLux, sowie aus kLllerieu, per St . 1 Mk. 20 Psg.,
aufmerksam . Der Obige.

Zil » K0lÄ.

WiütkllMlklk WiMjlilllkll
empfiehlt in neuem großem Sortiment billigst

Milk . Kettler.
Nagold.

Für Weihnachten!
empfehle ich mein gut sortiertes Lager in

klutklik,"' LPm >k» m>
aller Art.

Carl Pflomm.
Nagold.

Mtchiklmn» M N
LW" größte Auswahl in

Holzpferden jeder  Größe,
sowie Wiegenpferden, Wagen und Kuhrwerken

empfiehlt zu ZgM - ausnahmsbilligen Preise « E-MA

Franz Gutekunst , Dreher.
Nagold.

Dkmmler' slhe Basler-Febkuchen und
Sprengerle eigenen Fabrikats

in bester Qualität empfiehlt

Feinstes
Nagold. Zwei noch sehr gute

Kaiser -Mehl
bringt in empfehlende Erinnerung
_ H « 1Lvr .

R a g o l d.

Wollene
Strumpflängen
und Strümpfe

empfiehlt in allen Größen billigst
Wilh . Hettler.

R a g o l d.
Sämtliche zur

Weihnachts-ZLäckerei
nötigen Artikel

gestatte ich mir in bester und frischer
Qualität Höft, zu empfehlen.
_ H . Conditor.

Ä a g o l d.
Letzten Mittwoch hat sich mein

Metzgerhund , Rottweiler Rasse, in
der Nähe Schwandorfs

verlausen:
ich bitte , mir von demselben Anzeige
zu machen.
_ Wieland,  Metzger.

Nagold.

Für Sattler
empfiehlt schöne schwarze

Zeugleder
das Pfund von ^ l .06 an , sowie

gute Lederschwärze
äußerst billig

C. Graf,
wohnh . i. „Deutschen Kaiser " .

Schuhmachermaschinen
find unter Garantie preiswert zu ver-
kaufen bei O . Richter , Nagold.

Mindersbach.
Eine erste

Kuh
mit 8 Tag altem Kalb hat zu verkaufen

Joh . Köhler.
A l t e n st e i g.

Elegante

lskkken -Zolililten,
ein- und zweispännig mit Bremsvor¬
richtung , sind stets zu den billigsten
Preisen vorrätig bei

G. Schneider,
Baumaterialen -Geschäft.

Nagold.

Ein Geschäftshaus
wird gesucht an einer der Hauptstraßen
Nagolds . Von wem ? sagt die Red.

Wüia aili ! Füralle,welche
MMls a lAUl . anVerstopfung,
Hämorrhoiden , trägem Stuhlgang und
damit zusammenhängenden Nebeln lei¬
den , gibt es kein billigeres — die Pille
kostet nicht ganz */» — Mittel von

rvgvlmässigerer , sokmvrrlossrvr
Mrlcung , als die Luetrarius - killen
Zu haben nur in Apotheken um 90
die Schachtel mit 50 Pillen.

Nagold.

Wollene
Strumpfgarne

empfiehlt billigst
HVLIL . » vttlvr.



W a g o L ö.
Zum Besuch des hiesigen

Krämer- «nd
Biehmarkts

vom 8 . Dezember wird eingeladen.

KerneinderaL:
Vorstand Brodbeck.

Jür die Aögeörannten in Warth
sind weiter eingegangen:

Opfer vom Ernte - u. Tankfest durch das K. Pfarramt Gültlingen IO
„ „ „ durch das K. Pfarramt Gächingen b. Urach 10 ^ ,
„ „ „ „ durch das K. Dckanatamt : von Nagold 33 ^ 50 ^ ,

nachträglich von Sulz 1 90
„ „ „ durch das II . Stadtpfarramt Nagold : von Jsels-

hausen 17
Hr . F . v. R . aus Stuttgart 8 Hr . Ochsenw . Sceger aus RahrdorfS ^ ,
N . N . aus Rodrdorf 3 N . N . aus Altensteig 3 N . N . aus Wald¬
dorf 2 Herzlichen Dank allen Gebern!

Nagold.

Pelzwaren -Empfehlung.
Wie in früheren Jahren , so auch Heuer , habe ich von meinem

^Vetter Kürschner Deuschle in Calw ein Lager in

i « » uitlsvkvi»
8lfür diesen Winter übernommeu . Ich empfehle solches einem geehrten
^Publikum zu gefl . geneigter Berücksichtigung.

Cäiwersiraße. Louise Wl 'urn.

-

Li
:

A
;

Nagold.

empfehle ich:
Hosenträger , Gelvberrtel , Portemonnaies . Zigarren -Etuis,

Friseur -, Stand - L Taschenkämme, Toilettescifen , Parfümerien,
Schlipsuadcln , Manschett -, Kragen - nnd Brustknöpfe , Zigarren¬
spitzen, Spazierstöcke, Schnnpftadacksdosen , Zündholzbüchschen,

Schreibmaterialien re.
und stelle sehr billige Preise . D » i1 LrrZrp.

Nagold.
Mein reich sortiertes Lager in

Regenschirmen
aus der rühmlichst bekannten Fabrik des Herrn ^ riecirivii Lubeok in 8tuttgart
bringe ich in empfehlende Erinnerung . Earl Pfl0MM s Ww.

S2
S2

«rs

Mein großes Lager in ncucn

WlMchm«
empfehle unter reeller Garantie.
Ava« ÜLNt!illL8k!iil!tzli vonR N . no,
„ IretniMtiMn„ i

o . lii « !»<« > Nagold.
Ls3t eiuZericütsts mscdLMLcüs Werk3t .LUö

kür ^ L1mi3 .3e1üii8Q - ^ 6x3 .i '3.iursii.

2«
<7V!»S
S-

Sr:

-s-
S
s-
«!
e»

Nagold.

Ar WchNG -Mmi!
empfehle ich die bekannten Artikel in

^ frischer, vorzüglicher Qualität . EMM
0 » r1 I * Nvnrm.

Seminar Wagokd.
Sonntag , 11. d M ., abends S Uhr, ist ein

im Festsaal , wozu Jedermann freundlich eingeladen wird . Eintritt 20
Der Ertrag ist für die Christbescheernng der Kindersonntagsschule bestimmt.

Freiwillige Gabe « für dieselben werden dankbar entgegen genommen.
IQ

Zur Feier unserer ebelichcn Verbindung erlauben wir uns Ver¬
wandte , Freunde und Bekannte auf Samstag  den 10. Dez . in das
Gasthaus zur „Rose " hier freund ichst einzuladen.

Joh . Chr . Braun , Friederike Maier,
Steinhaucr . Tochter des

Sohn des Joh . Jakob Braun , Johann Michael Maier.
-> Holzmachers von hier . Zeugmachers in Waiddorf.

Nagold.

Zur gMimiirligcll Vcrbrnuchszcit!
erlaube ich mir mein best sortiertes

Lager mit neuer Sendung
in

iVinlermanlkIn, kegenmänlöln, Kinrlermänwin, iaeken
bestens zu empfehlen.

Eine Partie Wintermäntel , älterer
Saison , wird unterm Ankauf abgegeben.

W . Martin , Putzgeschiisl.

Nagold.
Unterzeichneter empfiehlt

Sopha , JetLrösche, Wairazen,
alle WeisearMet, Schutranzen,

KosenLräger, Jortemonnaies , Kinderwagen,
Puppenwagen , Kindersessel,

Laufssühke,
zu äußerst billigen Preisen.

(1 . I1UN86P , Satllör L laperier.

Nagold.

kuppen - Xvpkv , -Oestelle,

Christbaum -BerzierungenL Lichthalter
Spielwaren jeder Art von 10 Ps. bis 6 Mk.

in nur neuen Waren empfiehlt sehr billig I
Nagold.

«slllssSenIa.

mit gewöhnlichen und abnehmbaren Hestern , mit gewöhnlichen und amerikani¬
schen Zähnen empfiehlt in großer Auswahl billigst

Gottlob Schmid.
Nagold.

Zwei sehr gute

Ueberzieher,
sowie einen noch wenig getragenen
schwarzen

Anzug
hat billig zu verkaufen
_ Chr . Beutler , Schneider.

Nagold.
2 möblierte Zimmer

hat sofort zu vermieten
Schwanenwirt Günther.

Schirl-Bücher
in der G . W . Zaiser 'schen Buchh.

Iruchtpreise:
Nagold , den 3. Dez . 1892.

Neuer Dinkel 673 661 6 40
Weizen 9 30 9 28 9 20
Roggen - 8 55 -
Gerste 8 20 8 04 8 —
Haber 6 70 6 58 6 50

-M -, 1ir>.- reise:
1 Pfund Butter 98 — 1 «K
2 Eier 13—14 -gs
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